ſrſcheint täglich Früh, 
atlich 100 Mk. 


Babianiee: E. Keil. Zdunsta⸗Wola: O., Wolff, 


— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattest.— 
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swym dzieciom 


uszy& ubranka, raeczy wisele 
trwale, gustowne 1 tanie, 


| 
Niech zakupi materjaly w 


Polskim Domu Handlowo- 
Agenturowym, Nawrot 23, 


Der den y-palnilche 
Amueſtienertrag. 


Ergänzungsvertrag zum deutſch⸗polniſchen 

Betrag vom 1. Oktober 1919 über die 

Entlaſſung feſtgebaltener Perſonen und 
die Gewährung von Straffreiheit.) 


Die deulſche Regierung und die polniſche Mes 
lierung, von dem Wunſche geleitet, beitehende Ge⸗ 
yenfäße weiter auszugleichen, ſind überelugekommen, 
ine über die Bestimmungen des Vertrages vom 
I. Oblober 1919 ſowehl zeitlich wie fachlich hinaus⸗ 
‚chenoe Vereinbarung über de Entlaſſung feſtge⸗ 
nommener Perſonen und die Wewühcrung von Strafe 
freiheit zu treffen, und haben zu diefem Zwecke zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: 

die deulſche Regler ung 

ten Diveltos im Augwäetigen Amt, Her en 
Guſtav Behrendt eee im Aus⸗ 
wälligen Amt, Herrn Eruſt Schmidt, 

die polnifhe Regierung 

den Geſchäftsträger der poluſſchen Republik, 
Herin Legationsrat Dr. Alfted von Wyfocki und 
den Rittmeiſter Herrn Kazimierf Stanislaw Szeze⸗ 
pauiak. a 
Die Bevollmächligten haben ſich, nachdem fie 
ihre Vollmachten ausgetauſcht und dieſe in gute t 
und gehöriger Form befunden haben, über folgende 
Beflanmungen geeinigt: 

8 1. Die vertragſchließeuden Teile werden alle 
von ihnen noch nicht auf freien Fuß geſetzlen Per⸗ 
onen, die aus Anlaß der bisherigen polniſchen Bes‘ 
wegung Im oberſchleſſſchen Grenzgebiet oder aus 
Anlaß des Vorſloßes der ſowfettuſſiſchen Teuppe n 
auf poluiſches Gebiet interniert ober als Geiſeln 
oder Schußhäftlinge feſtgenommen worden find, 
unverzüglich nach ihrem Heimatort oder nach dem 
von ihnen gewählten Aufenthaltsort e laſſen. Aus⸗ 
genommen bleiben Perſonen, die im Unter⸗ 
Inäungse oder Strargajt befinden une nicht unter 
die Veſtimmungen ber Artikel 6 bis 9 Über die 
Gewüßtung von Steafjreiheit fallen. In gleicher 
Weife wirs Polen diefeninen deutſchen Reichsange⸗ 


952 alle ai eindenhöhe. 


Noman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten), (24. Serifeküng.) 


Nun zweſſelſe Signe nicht mehr, daß der 
Mann betramfen jei, und das Gefühl der Erkennt- 
lichtelt für den kleinen Dienſt, deu er ihr geleiſtet, 
war nicht jo ark, daß ſie ſich durch die Erin ge⸗ 
zung daran noch länger beeinflußt fühlte: „Die 
Armut von Wr. Germering Patienten it mit 
obeuſe gleichgültig wie ihre Neugier oder die Neu- 
gier - ſeinet Hausgenoſſen,“ ſagte fe hochmütig. „Sie 
eniſchuldigen, Herr Braut, daß ich mich nicht 
länger anfhalte, Guten Tag!“ 

Mit einem kaum merklichen Neigen des Kopfes 
Ang fie an ihm vorher. Der Apotheker verheng te 
fh und bewegte die Lippen, wie wenn er noch 
etwas jagen wolle, aber es wurde kein Laut ver⸗ 
nehmlich. Erſt als ſich die Haustür Hinter ihr ze⸗ 
ſchloſßen hate, ſtieß er eln kurzes Lachen auß, has 
fi chcrlich niemaud für den Ausdruck einer helle ren 
Gemktsſtimmung gerennien hätte. — 

Ale Germeting am folgenden Tage im Falk⸗ 
nerhauſe versprach, blieb Fran Signe zum kisten 
mal ſur ihn anſichldar; nachmittags aber, kurz bor 


hörigen, die wider ihren Willen im poluiſchen Heere 
feftnehalten werden, alsbald entlaſſen. 

52. Die Bolziehung disziplinarſſch werhänge 
ter Strafen gegen die nach g 1 zu entlaſſenden 
Derfonen iſt bei Inkrafitreten dieſes Vortrages [or 
fort auszuſetzen. 

88. Allen zu entlaffenden Perfonen if die 
Mitnahme der in ihrem Beſitz befindlichen  fowie 
der ihnen abgenommenen Gegenſtände zu geſtatten, 
ſoweit nicht begründeter Verdacht eines unrecht 
mäßigen Erwerbs be fleht. zusgenommen hiervon 
bleiben militätiſche Schußwaffen und Munition, 

5 4. Die Regelung des Abtrausports und der 
Verpflegung der Perſouen, die gemäß 8 1 ven dem 
Gebiet des einen in das Gebiet des anderen ders 
tragſchließenden Teils zu entlaſſen find, iſt bis zur 
llebergabe an die zuſtändigen Heimatsbehörden Aus 
gelegenheit des eutlaffenden Staates. Diefer hat 
auch für die Heimſchaffung der lu feinem eigenen 
Gebiete verbleibenden Perſonen Sorge zu tragen. 

5 5, Jedem der verlragſchließenden Teile Hecht 
es frei, die Ausführung der Beſtimmungen der 
85 1 bis 4 durch eigene Verterkler oder durch die 
in 8 11 vorgeſehenen gemiſchten Kommiſſionen an 
Ort und Stelle prüfen zu laſſen. 

16. Jeder verkragſchließende Tell gewährt 
volle Straffreiheit für alle vor dem 1. Dezember 
1920, namentlich auch während der polniſchen Be⸗ 
wegung in den Ablretungs⸗ und Abſtimmungsgeble⸗ 
ten oder aus Anlaß des fowjelruffifhen Vorſtoßes 
auf polniſches Geblei begaugenen gerichtlich oder 
diſziplinariſch ſtrafbaren Handlungen, die auf eine 
militäriſche, politiiche oder nationale Betätigung 
entweder zugunſten des auderen Telles alleln oder 
zugleich auch zugunſten einer deltten Macht zurück ⸗ 
zuführen ſind. Hieruntee fallen Handlungen, die 
ſich als Hoch⸗ oder Landesverrat oder als Verrat 
militätiſcher Geheimniſſe darſtellen, ferner die Tä⸗ 


Preis der Einzelnummer 6 Mark. 


1. März 1921. 


ſetzung der deutſch⸗polniſchen Grenze zu entichelden 
bat, Dagegen fallen nicht hierunter ſtrafbare Haud⸗ 
lungen, die geeignet oder beſtimmt find, die Ab⸗ 
fiimmung in Obeeſchleſien durch Einwirkung auf 
die einzelnen Stimmberechtigten oder das Geſamt⸗ 
ergebnis zu beeinfluffen, (Friedensvertrag Artikel 88, 
Anlage, g 8, Abſatz 6.) 

87. Soweit Straffreiheit gewährt wird, 
werden die verhängten Strafen erlaſſen, die aubäns 
gigen Verfahren eingeftellt, neue Verfahren nicht 
eingeleitet und Verfahrenskoſten nicht eingezogen. 

8 8. Dentſchland und Polen verpflichten ſich, 
ein jeder Teil ſoweit feine elgenen Staatsangehö ri» 
gen in Betracht kommen, die Rückkehr an den bis⸗ 
herigen Wohnſitz denjenigen Perſonen zu geſtat⸗ 
ten, dle 

a) wegen elner der im 8 6 
Straftaten das Geblet eines der beiden Staaten 
haben verlaffen müſſen; 

b) aus Anlaß der polniſch⸗ ſow ſetruſſiſchen 
Kriegswirren oder deuiſchfelndlicher bzw. polenfeind⸗ 
licher Bewegung aus dem Geblete eines der beiden 
Staaten geflüchtet find; 

0) anf Grund des 8 7 auf freien Fuß geicht 
werden. 

Dieſe Perſonen werden keſuen anderen Bes 
ſchränkungen unterworfen als die übrige Bevölkerung. 


aufgeführten 


5 9, Soweit Straffreiheit gewährt iſt, wer» 
den Gegenſtände, die in einem noch nicht rechts⸗ 
kräftig erledigten Verfahren beſchlagnahmt worden 


find, zurückgegeben. Desgleichen werden Kauklonen 
oder ähnliche Leiſtungen zurückerſtattet, die zwecks 
Abwendung einer Internierung, Verhaflung oder 
Verſchleppung geleiſtet worden ſind, und zwar auch 
dann, wenn fie als verfallen zu gelten hätten, weil 
die Perſonen, zu deren Guuften die Sicherheltsleiſtung 
erfolgte, den ihr auferlegten Verpflichtungen nicht 
nachgekommen iſt. 

5 10. Keiner der verikagſchließenden Keile 
wird in Zukunft eine Perſon wegen einer vor dem 
1. Dezember 1920 erfolgten politifchen oder natio 
nalen Betätigung einer Ausnahmebehandlung unter ⸗ 
werfen. 


3 11. Um eine den Beſtimmungen der 59 1 
bis 5 dieſes Vertrages eulſprechende gleichmäßige 
Eutlaſſung der nicht auf freiem Fuße befindlichen 
Perſonen zu gewährleiften und um Zweifel über bie 
rechtliche Aublegung des Vertrages zu beheben, 
werden nach Bedarf gemiſchte Kommlfſionen ges 
bildet, die ſich aus fe einem Angehörigen der vers 
tragſchließenden Teile zuſammenſetzen. Die Kom⸗ 
miſſiouen haben imöhefondere dat Recht, zu dieſem 
Zwecke in den Gebeten beider verktagſchlleßender 
Zeile alle Gefünguſſſe und Gefangenenlager zu bes 
ſuchen und Einſicht in alle für die Eutlaſſung er» 
heblichen Akten und Urkunden zu verlangen. 

Einigen fi die beiden Mitglieder elner Kom⸗ 
miſſtou nicht, ſo entſcheidet ein neutraler Schleds⸗ 
richter, um deſſen Ernennung der ſchwelzeriſche 
Bundespräſident gebeten werden fol, 

Die Entſcheidungen der Kommiſſionen und der 
beiderſeitigen Behörden 


ligkeit zugunſten der Zuteilung von Gebieten, über bindend. 


deren Staatszugehörigkeit die Kommiſſion zur Belt 


fee >" fin für die 


5 12. Ausgenommen von den Beſtim mungen 


Weichen der Löhne. 


Paris, 28. Februar. (C. E.) Die Zeitung 
„Populait“ teilt mit, daß in allen Fabeiken in der 
Umgegend von Paris die Arbeitsſöhue um 20 Pro⸗ 


zent betabgefetzt wurden. — Aus Brſiſſel wird ge⸗ 


Et hätte am lesſten 
ihm lehnte ſich gegen 
Abneigungung gegen 
des jungen Falkner war es ſſcherlich 
eher ein undeſtimmtes Gefühl der 
Furcht vor eiuer Gefahr, deren 
empfand, ohne ſich's za geſtehen. 
was ihn ſeit ſeinem 
bennruhigt halle, Zum erfienmal geſchah 
daß er ſeiner ſelbfl nicht ficher war. 


dſeſe Beharrlichkeit 


nicht: 
Furcht, 


Das 


Wenn er ſie 


nicht ber ſich hatte, lennte er ohne jede Gtregung ſchließen; 


au feine ſunge Patientin denken; 
Geſellſchaft oder beim bloßen Klang ibrer Stimme 
ging ihm dieſe Ruhe verlereu. Er kennte ſich sicht 


zwingen, fie nut mis den Augen des Arztes auzu⸗otrhältuiſſe herdergerufenen Langeweile. 
ſehen, und jo gut er ſich äußerlich behertſcht hielt, eg wahrſcheinl ich ebenſoſehr eritaunt 
das dem wenn fie 
mit eiuer Hilfeſucenden ferne | wänne, daß er dahinter etwas anderes, 


regte fi doch elwas 
Be rkehs des Arztes 
bleiben ſoll. 


in jeinem Blute, 


Verliebiheſt ? Nein. — Von den heißen oder für einen 


ſchwar meriſchen Em ſindungen, die 


oder ſener 


meldet, daß die belgiſche Kommiſſton der Minis 
ferien beſchloſſen habe, den Arbeitslohn der Berg⸗ 
arbeiter um 5 Prozent berabzuſetzen. 


nein geſagt; etwas in] zum Vepwußtſein, daß ſeinem Leben etwas fehlte. Das 
auf, ſtörte und beläſtigte ihn, 
die ſchöne, esthasrige Frau] gewe ſen, wenn fie ihm ihr allzu bereitwilliges Ver⸗ 
viel] tranen entzogen hätte. 
der] Auterhaltungen 
Heranziehen er laſſen, 


und er wäre jufrſeden 
Und daß ſie ſich's au den 
im Falknerhauſe nicht genügen 


ſendern ihn ohne zwingende Notwendigkeit 


das wat en, auch nech in feiner Wohnung ſprechen wollte, brachte 
eeiten Beſuch auf kindenhöhe in in Versuchung, 


ſie ſelbſt auf die Gefahr einer 


es ihm, Kränkung hin von ſich abzuwehren. 


Aber et keunte ſich zuletzt doch nicht dazu enk 
er war überzeugt, daß ihr ſcheinbares 


aher in ihrer Entgezenkommmen nichts auderes mau als der Ans⸗ 


fluß einer ſehr impuljiven Mater, 


vielleicht ſogar 
ur eine Sucht 


der durch die veränderten Lebens. 
Sie würde 
wie verletzt ſein, 
den Eindruck gem 
Sträfliches 
im günſtigen Fall würde ſie ihn 
eingebildeten Narren Halten, Uns die 


aus ſeinem Verhalten 


vermutet hatte; 


} zen, ihn bei diefer | Beforgnis, ir lächerlich zu erſchelnen, gab dann den 
kleinen Jugendliebelei durchglüht, fühlte] Ans ſchlag für feine Antwor!. 


er nichte. Wie eifrig fie auch unverkennbar be⸗ „Bar; wie es Ihnen beliebt, gnädige Fran! 
müht war, ihm in Andeutungen und halben Ge-. — Ich werde Sie um ſſeben Uhr erwarten.“ 

Hänsniffen ihr Inneres zu erſchließen, es war doch „I Oder elvas ſpäter. Mein Maun will 
in dem Serlenleben dieſet Fran, ſoweit es ih ihm einen Jugenoftennd in der Nachbarſchaft besuchen. 


biöher. offenbart hatte, 
auch 


kein Ton angeklungen, 
in ihm eine Saite hätte mitſchwingen 


der [Uẽnd ſch möchte 
1 i 5 laſſen. I rart iſt.“ 
den Betzlun einer Sprech ſtunde, tief ſie ihn durch] Wes auf ihn wirkle, konnte nichts ſein als einzig 


den Feruſprecher an:; „Ich wollte Sie geſtern aufe der Reiz ihrer körperlichen Schöutelt. Uuter hn 


das Haus erſt verlaſſen, wenn er 


Wieder rührte jih in Oswald Germering das 
ider einen Vectehr, dem ſie ſelbſt 
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leue Lodzer Zeitung 


Rebalſſon und Geſchüftsſtene 
Ppetrikauer - Straße Hr. 15. 
Telepbon Nr. 283. 


20. Jahrgang. 


biefes Vertrages bleiben diejenigen Perſonen, die 
ih dadurch ſtrafbar gemacht haben, daß fie 

a) mit der Waffe in der Hand an den Kämpfen 
der ſowſel⸗ruſſiſchen Truppen gegen die polniſche 
Armee teilgenommen haben; f . 

d) als Berwallungsorgene in der ſewfel⸗ 
ruſſiſchen Verwaltung des den der Roten Armee 
beſetzten Gebietes tätig geweſen find, 

8 18. Nicht berührt werden von den Be⸗ 
stimmungen dieſes Vertrages 

a) das im Protokoll vom 18. Oktober 1920 
in Allenſtein getroffene deniſch⸗polnſſche Ueberein⸗ 
kommen über die Regelung der Rückkehr der ans 
Anlaß der Kriegswirren aus dem Bezirk Soldau 
nach Deutſchland geflüchteten Perſouen; * 

p) das im rechtskräftigen Protoksll som 28. 
November 1920 niedergelegte deutſch⸗polniſche Abe 
kommen über den Gefangenenaustauſch; 

e) das im Protokoll vom 18. Dezember 1990 A 
in Marlenwerder getroffene deutſch⸗polniſche Ueber⸗ 
einkemmen über die Regelung der Rückkehr der aus 
Anlaß der Kriegswirren aus dem Kreiſe Strasburg 
nach Deutſchland geflüchteten Perſonen. 

8 14. Dieſer Vertrag, deſſen deutſcher und 
poluiſcher Wortlant beide maßgebend Hub, fol rati» 
figiert und die Ralifikationsurkunden ſollen ſo bals 
als möglich in Warſchau ausgelauſcht werden, 

Der Vertrag tritt am Tage des Austauſches 
der Ralifikationsurkunden in Kraft. 

Zur Urkand deffew haben die Bevollmächtigten 
dieſen Vertrag unterzeichnet und mit ihren Siegeln 
verſehen. 

Ausgefertigt in doppelter Unterſchrift in Berlin 
am 12. Februar 1921. g 

Unterſchriſten : Guſtav Behrendt. Gruft Schmidt. 
De, Alfred von Wyſocki. Kazimierz Stanislaw 
Szezepanfak. 

Schlußprotokoll. 


Die uuterzeſchneten Bevollmächtigten der den!“ 
ſchen und der polnifhen Regierung, nämlich N 


für die deulſche Regierung 


der Direktor im Auswärtigen Amt, Herr Guten 
Behrendt, und der Hilfsceſerent im Auswärtigen 
Amt, Herr Ernſt Schmidt; 


für die peluiſche Regierung 


der Geſchäftsträger der polniſchen Republik, 
Herr Legatlonstat Dr. Alfred von Wyſockl und 
der Niltmeiſter Herr Kazimlerz Stanislaw Szeze⸗ 
pauiak, 
geben bei Unterzeichnung des verſtehenden Vertrages 
folgende Erklärung ab: ö 

Mit der Durchführung der in den 88 1 die & 
des Berlrages vorgeſehenen Eut laſſung jeftgehalte 
ner Perſonen wird auf beiden Seiſen unverzägl 
begonnen werden, ohne den im 8 14 beſtimm 
Zeitpunkt des förmlichen Jukrafttretens des Vertra⸗ 
ges abzuwarten. Zu dieſem Zwecke werden ö 
gemäß 8 11 alsbald gemiſchte Kommiſſienen auf 
mentteien. 

Audgefertigt in doppelter Urſchrift in dentſche r 
und poluiſcher Sprache in Berlin, den zwölften Fe⸗ 
bruar 1931. 


Unterfchriften : Onſtar Behrendt. Ceuſt Schmid 
Dr. Alfred von Wyſocki. Kazimierz Stauislem 
Szezepaniak. 


* 


in dieſem muteren Tell 


Hänfern 
ein kleiner Vorgarten — ein winziger, 


der Haupkſtra ße, 
der Straße 
abgewonnener Streifen, eben groß genug file ein 
längliches Roſeubeet, einen ſchmalen Kiesweg uns 
ein Dutzend niedriger Zierſträucher im einer Ecke, 
wie ein Neſt an die Hauswand geklebt, war ein 
aus Bretlern und dichtem hölzernem Aftterwerk 
leicht gezimmertes achleckiges Gartenhäuschen auf⸗ 
geſtellt, deſſen Inneres durch ein kleines, rundes 
Tiſchchen und zwei eiſerne Sartenftühle fat nee 
gefüllt wurde. Hier pflegte Konrad Braust fell 
dem Eintritt der milderen Jahreszeit ſeine Sonu⸗ 
tagnachmittage und feine Abendstunden zu verbrin⸗ 
gen. Der Plaß in dem Häuschen bot den Borzug, 
daß er son hier aus die neden dem Han zeingaung 
gelegene Tür der Apothebe im Auge behalten konnte, 
wührend Vorübergehende und Eintretende ſeiner 
nur bei ſcharfem Hinſpähen anſichtig wurden. in 
ſellſchaft hatte er uie; aber er ſchien fie auch uicht 
zu vermiſſen. Auf dem rauden Tiſche ſtaud immer 
neben einem Waſſerglaſe uud einem Kiſtchen dicker 
faſt ſchwarzer Zigarren eine große, bauchige Fleſcht 
mit ſchwerem Südwein, den der Apolheker ad 
einen im Keller lagernden Faſſe ſeldſt abfallte 

Den trank er in geregelten Jwiſchen räumen an 

dem Waſſerglaſe, das immer nach zweimaligem An 

ſezen geleert war. Dazu rauchte er unabläſſig, 
und wenn dle Flaſche ihres Juhaltes dis auf dem 


un a nei \ leiten Tropfen leer geworden war, kehrte c In das 
. A) aber ine Waren zu ſehr in Anſpruch PLZ tetig wachjenden Anforderungen jeiner Tiefbrunner mit einem gewiſſen, ihm. uuperjtändlihrn Nachd ruck Han dci f u 7 
2 ‚ 11 lch wagte nicht, Sie Hillsbee hefe Taligkeit halle er den näheren Umgang mit dem] den Schein eines geheimen Einderſtändniſſes auf⸗ 
275 zu entziehen. Aber ich möchte Mich weiblichen Geſchlecht bisher nicht vermißt; der drückte, daß ſich dazwiſchen auch eine leiſe Regung 


von Ihnen beraten la ſſen. 
abend kommen z“ 


eh 
Darf ich e an hatte ihn vallſtändig in Auſpruch genommen 


freudiger Cewartung ergeben wallte, geſtand er 
nu audit; dieſe ſunge Brau erſt brachte iam 8 „ bes ſich 


Bortjegung ſelgt) 
uicht sim, ; 


Um Dberschirfise. 


Beuthen, 28, Februar, (E. E.) Im Rallos 
witzer Vezief find bereits 12,000 Auswanderer eins 
getroffen. Ste werden mit 120 Nutomobilen unter 
dem Schuß van Funktionären des Plebiszulpolſzei an 
die Abſtimmmnugsorte gebracht werden. Nach der 
Abſtimmmnug werden die Emſgrauten zu den Kuo⸗ 
tenſtationen befördert und nach Deulſchlaud ges 
ſchafft. 8 f 

Berlin, 28. Februar. (E. E.) Vom 8 März 
an werden 250 Sonderzüge aus allen Provinzen 
Deutſchlands nach Oderſchleſſen gehen. Jeder 
Trauspoant wird 850 — 1000 Auswanderer bes 
fördern, 


Die Leiſtaugsfähigkelt Deutſch⸗ 
lands bei der Entſchädigung. 


Paris, 28. Februar. (Pat.) Der Rapport der 
Sach verſländigen der Alliierten, die eine Kouferenz 
en Sachen der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlauds in 
Brüſſel abhelten, ſtellt feſſ, daß die Deutſchen die 
keinerlei Schaden wührend des Kriegs erlitten und 
keine Anleihen im Auslande gemacht haben, über 
ausgezeichnete induſtrielle Arbeitsſtälten verfilgen, die 
Bolten elner Anslandsanleihe eher erteagen könuen, 
als Frankreſch. Auherzem macht Deutſchland 
enorme Er parulſſe, weill es keine Ausgaben Für 
den Unterhalt von Meniee und Flotte hat. Der 
Nepport ber die Etweftetung der Produktion in 
deuiſchen zerlten und die Wlederherſtellung der 
Schiffahrt die ſchon in nähſter Zeit erfolgen fol, 
Kelle zum Schluß feſt, daß es ungemein ſchwer fein 
würde zu de wesen, daß die Eutſchädigungsſum me, 
Die auf der Parſſer Konferenz feſtgelegt wurde, eine 
ür Deut land zu große Last ſein würde, die die 

ſchen nicht ertragen kd unten. 

Merlin, 28. Februar. Miniſter Simons 
ge in Geſellſchaft der Mitglieder der deulſchen 

egalion nach Landau abgereſſt. 
Das Defizit der dentſchen Eiſenbahnen. 


Beelin, 28. Februar. (E. G.) In der Sitzung 


der Hauptkommiſſion des Reichstages erörtete 
der Verkehesmiulſter die mit der Gesundung der 
Eiſeubahn verwaltung in Dentſchland verbundenen 


Schwierigkeſten. Nach dem Projekte der Regterung 
sol das 15 Milliarden betragende Defizit auf den 
Eiſenbahnen durch Erhöhung des Tarifs ſowie durch 
Erſparniſſe geseckl werden. 


Das Budget des Reichzwehrminkſterlums. 


Merlin, 28 Februar. (E. E.) Das „Berl. 
Tgbl.“ melbet, daß das Budget des Reichswehrmi⸗ 
ulſteriume für das laufende Jahr 3 ½ Milliarden 
Mark beträgt. Das Bab get für 1920 betrug 6 
Milliarden, 


Londoner Konferenz. 


Berlin, 28. Februar. (Pat.) Die Mitglieder der 
dentſchen Delegation nehmen au, daß die Berhand⸗ 
lungen der Londoner Konferenz nicht, wie Harald 
geſehen war, am Dienetag, ondern erſt am Mitt⸗ 
woch flanfinden werden, jo daß der Dienstag zu 
den Vorbeteltungen für sie Konferenz wird wei 
Wandt werden können. 


Die Schweiz und die interna⸗ 
tionalen Truppen für Wilen, 


Paris, 28. Bebrnar, (Pat.) Der ſchweizetiſche 
Geſandie in Paris Dumont unterbreitete dem Völ⸗ 
lerbundrote die Gründe, warum die Schweiz den 
Durchmarſch der für Wilna beſtimmten Truppen 
nicht geſtatten könne. Bourgeois erwiderte, die Ab⸗ 
ſage der Schweiz fei ein großer Nachtell fie den 
Völkerdund und erklärte, daß Polen und Lilanen 

emeinſame Vorkehrungen gegen einen. dolſchewi⸗ 
lichen Ein an zetreffen hälten. 


‚Unruhen in Büd⸗ 
rußland. 


Laut Nachrichten, die aus Helflug fors einge 
laufen ſins, meldet die „Gan Expreß“ äber Paris, 
daß die Abteilungen des Alamanns Machne Jekar 
terinoslaw beſetz! haben unz in der Richtung anf 
die Krim vor tücken. Du Jeliſawetgrad wurden auf 
Beſehl Machnes dreihundert Mitglieder der kommn⸗ 
ulſtiſchen Partei erſchoſſen uns das ganze beolſche⸗ 
wiftiſche Exekulipkemitee wurde in feinen vollen Be⸗ 
ſlande erhängt. In dieſer Stadt hat ſich ein neuer 
Sowjel konſteniert und ein Exeknlisrat, die ſich 
eus Anhängern Machnes zuſammenſetzen. Als 
Antwort auf dieſe Repieſſalien begab ſich die 
Tſchresugiſeafta and Odeſſa in die Umgezend ven 
Jeliſawetziad und eiſcheß dert 80 Baneın, Auhan⸗ 
ger Machuss. Abteilungen der roten Armee, die a 
Duieſtr ſtatienjert find u ang dem Oveſſaer 
Kreſſe wuren in die Gegend nördlich vom Petekop 
zeſandt, um die Abteilungen Machnos zurückzu⸗ 
weiſen. 


Austveiſung oſtgaliziſcher 
Juden aus Oeſterrei 5. 


Paris, 28. Febenar. (Pat.) Vorgeſtern 
wurde in ber Sitzung des Velkerbundrates über die 
Riage der Ausweiſn ı eſtgaliziſcher Juden aus 
Deſlerreich beraten. „er öſterreſchſſche Geſandte 
Eichboff wies nach, daß die öſterreichiſche Regierung 
gemäß der Geſetzgebung des Lauden und eutfprechend 
det wirtichaltiichen Lage Oeflerreichs verfahte. Au 
der weissen Die kuſſiou beieilinte ſich der Berichlet⸗ 
Matter Balfour, der au die Vertteter Deflerreiche 
an Pelens Fragen über die laktijche uno juridiſche 
Selle rich e. Die weiteren Beratungen 
en Mon; Maik 


I 


Ruden 


Fl 


if 


laſſende 


Die deutſchen Sachvorſtänd! 


— — 


S 
. S 


1. Kraemer. 2 


7. Melchior 8. 9. Brauns. 9, Rökner. 10, Hilger. 
5 18. Tuisberg, 14. v. Stauß. 15, Vögler, 18, Lübſen, 


Unter dem Vorſiß des Direlisrd Kraemer iſt 
die Sachverſtüändigen konferenz zufammengetreten, um 
die Pariſer Ententenoten und die deutſchen Gegen⸗ 
vorſchläge zu beraten. Au dieſer Beratung nahmen 
außer den Vertretern des Auswärtigen Amtes und 
der deulſchen Reichs miniſterien unter anderen von 
hervorragenden Mitgliedern der deutſchen Imdujlcie 
und Hoch ſinanz au der Sitzung tell : Hugo Stinnes, 


a 


geu für London. 


—— 


ndoner Konferenz. 
11 5. Rathengu. 6, Fung 


Wiedfeld. 


12. Urbig. 


Reichsbankpräſident Exzellenz Havenſtein, Dr. Kar! 
Melchior, Daukofrektor Urbig, Dr. Walter Ralhe⸗ 
nau, der Präſident des Reichswirtſchaftstates 
don Braun, Genueraldirekloe Bögler, Geheimtal 
Dr. Wiedfeldt, Generaldirektor Suno, von Stauß, 
Silberſchmiot, Geheimrat Klöckner, Geh. Kom mer⸗ 
zleurat Dulsberg, Generaldirekloc Lübſeu, Geheim⸗ 
rat Hilger. 


Beim und Clond George. 


Zur Frage des polniſch : franzöſiſchen 
Abkommens. 

Nach einer Information des „Manche ſler Guar⸗ 
aan” beivafen die vertraulichen Beſprechungen zwi⸗ 
ſchen Btland uns kleyd George ausſchließlich die 
militätiſchen Vereinbarungen zwiſchen Frankreich und 
Polen. Lloyd George ſoll ſich über die teilwetſe 
acheimen Abmachungen etwas kühl ausgelaſſen 
haben. Der Gegenſaßz in der Auffaſſung über die 
neiechiſch⸗tiikiſche Frage erhielt eine Verſchärfun g, 


weil klens Geerge mit den franzöſiſch - polu fſchen 
Vereinbarungen nlcht einverſtanden war, ds 
ſcheint, daß Briand Aufklärungen vorbrachle, die 
nicht allein den engliſchen Miniſtecpeäſtoenlen bes 
ruhigten, ſondern auch auf die Behandlung der 


türkiſchen Frage fördernd einwirklen. 

Nach Veröffentlichung des Aufrufts des iuter⸗ 
nationalen Fachvereinigungs⸗Buudes iſt in eugliſchen 
Regierungskreiſen eine merkbare Unſicherheit zu 
kouſtatleren, die beſonders in dem Kommenlar des 
„Daily Chronicle“ zulage Ari, Das Blatt bes 
wertet die Aufferderung der organlſierten Arbeiter 
der ganzen Welt als „eine nicht außer acht zu 
Kundgebnug“. Berner fügt das Blatt 
hinzu, daß in Delgien eine nicht zu verkennende 
Unzufriedenheit in den organiſterten belgiſchen Ar⸗ 
beilerkreiſen feſizuſtellen ſei. Ig „Daly News“ 
kommt der Wunſch zum Ausdruck, die Leiter der 
internationalen Fachvereinigungen endlich einmal als 


Mitarbeiter an det Regelung der Eniſchädigungs⸗ 


frage wirken zu jeben, 

f Max erkennt nun auch die Abſicht 
(den Miniſterpräſtdenten, in die internationalen 
Bachvertinigungen einen Keil zu treiben. Lloy 
George verſuchte in ſeiner Birminghamer Rede bel⸗ 
ſeblich, die dentſchen Sozialijten vor den Enteyte⸗ 
Sozialiſten derabzuſetzen und als verkappte All⸗ 
deniſche hinzuſtelleu. Diefe Taltil Slogd Georges 
ſchelterte voflſtändig. 


Chronik u. Halales. 


Mißlungener Generalſteeik in Body 


Wie vorzuszuſehen wat, hat bei den Arbeitern 
in 800; die geſunde Vernnuft geſiegt und der von 
den Kommnniſten angeregte und von der P. P. S.⸗ 
Partei unterſtützte Aufruf zum Genecalſteik, zwecks 
Unterftigung der Warſchauer Eiſenbahner, iſt voll ⸗ 
fommen mißgläckt. Es ging ſogar fo weit, daß die 
Arbeiter einer großen Fabrik in Lodz, die aus 
Mangel au Befielungen Montags zu feiern pflegten, 
geſtern datauf beſtanden, daß gearbeitet werde, 
bone es nicht den Auſchein habe, als ſympathiſteren 
fie mit den Stteſfaufruſen. Mut hier und da fans 
den ſich kleinere Gruppen, die in den Streik Irateı, 
meiſt je“: fie aber ſehr bald das Lächerliche ihrer 
age ein 4d kehrten zur Arbeit zurück. Die Stadt 
zeigte aas normale Bild und die P. P. S. hat mit 
ihrer Stieikagitation uur ſich felbſt geſchadet. Sie 
gedachte die läugſt erſehnte feſte Haud der Vezie⸗ 
rung zu Parleizwecken auszunügen Daß iſt ihr 
aber nicht gelungen. 

Von dem angekündigten Proteſiſtrelk war nur 
im Loozer Magiſtrat etwas zu ſpüren. Die Herren 

Deamten erschienen zwar iu allen Abteilungen, aber 
ſte arbeiteten nicht und tranken ihren Thee. Den 
Inkereſſenteu teilten die Beamten mit, daß fie ſich 
au den Aufruf des profeſſlouellen Zeutralke miles 


des engli- 


ballen une — üalleniſch reifen. Die Zuterelleitien ! Eileubahuen mit jedem Taat belise | 


waren font gezwungen, unverrichteter Sache den 
Magſſtrat wieder zu verlaffen, Auf dem ſtädtiſ chen 


Kohlenpiage in det Wenglowa⸗ Straße wurde uur 
bis 10 Uhr früh gessbeitet, daun gänzlich Feiertag 
gemacht. 


Auf dieſe Weiſe hat unſer Magiſtrat bewieſen, 
daß er an die Spiße einer Stadt wie Lodz nich! 
gehöft. Die Zufammenſetzung der Parteien in der 
Stadtverwaltung entſpeſcht nicht mehr der Partei ⸗ 
richtung der Einwohner, denn dieſe find heute nn» 
ſcheſnens bedeutend nach techts gerückt, wie in der 
ſſanzen el, Die P. P. S. hat aber gezeigt, daß 
ihr Einfluß lange nicht mehr jo groß iſt, als zu 
Zeit der Wahlen. Sie hat einen jeher großen Zeil 
ihter Mill aufer offenbar verſocen. 


Dee miſiglückte Streit im Reſche. 


Aus Warſchan werden uns feitend der pol⸗ 
niſchen Telegr.⸗Agentur zahlreiche Meldungen über 
den Verlauf des geſtrigen Tizes, au dem die Kom 
muniſten und die P. P. S.⸗Par tei bekauntlich einen 
Generalſtreik im ganzen Laude hervoctufen wollten, 
übermittelt. Ueberall iſt das Bild ziemlich gleich: 
entweder hatten die Aufrufe zum Streik überhaupt 
keinen Erfolg, oder die Verband disziplin brachte es 
mit ſich, daß teil welſe Streiks ausbrachen, aber auch 
iu dieſen Jällen ſchritt man ungern zur Arbeits- 
niederlegung. Im Warfhaner Elektrizitätswerk trat 
feine Störung ein. Zu den Waſſecleſtungswerken 
desgleichen. Ueberall kounle der Eiſenbahuverkeh r 
aufrecht erhalten bleiben. Im Gebiet der War ⸗ 
ſchauer Wojewosjhaft iſt nirgends ein Streik zu 
verzeichnen. In dem ſo großen Juduſtriezentru m 
wie Zyrardo ging die Arbeit one Unterbrechung 
von statten. In Wloclawek ſprach ſich die General ⸗ 
verjammlung der Berufsverbände gegen den Streik 
aus, weshalb alle Fabriken arbeiten. Jun der Lub⸗ 
liner Woſewobſchaft iſt es überall abſolut ruhig. In 
den Eiſenbahnwerkſiätten in Lublin wolllen die 
Arbeiter ftreiten, aber die zweite Schicht der Arbei⸗ 
ter meldete ſich zur Arbeit. In Demblin und 
Chelm ift ein Streik zu verzeichnen. In Ra dom 
pfiffen die Verſammelten auf einem vom Abgeord⸗ 
utten Malinowski einberufenen Meeting einen uns 
bekannten kommuniſtiſchen Redner aus. Inu Lem⸗ 
berg uns Kleiupolen wurde die Arbeit nicht unter ⸗ 
brochen. Nur in Krakau ſtreikten die Steaßen⸗ 
dahuen und ein Teil der Fabriken, wobei morgens 
einige Stunden lang einige Läden geſchloſſen waren. 
Es iſt Hoffnung vorhanden, die Sttaßenbahn als⸗ 
bald in Beleied zu ſetzen. In den Salinen von 
Wieliezko uns im Krakauer Kohleurebier wird ges 
arbeilet. Im Pombrowaer Kohleurevier iſt das 
Zenttal-Glekteizitätswerk in vollem Gauge, einige 
Gruben wie „Paris“ und „Milowice“ find in vol⸗ 
lem Betriebe. In den anderen Gruben wird teils 
welſe gearbeltet im Verhältuis von 60 Prozent. In 
der Woſewosſchaft Bialyſtok fine alle Fabriken im 
vollen Betriebe, 

Hierzu wird uns nach aus Warſchau telepho⸗ 
wert, daß dort in allen Behörden, wie in der 
Poſt, normal garbeitet wird. Zur Arbeit war ein 
Teil der Arbeſter der Gasauſtalt nicht erſchleuen, 
weshalb der Gasdruck schwächer geſtellt wurde. Auch 
ein Teil der Straßenbahner mar nicht zur Arbeit 
erſchienen, weshalb die Tramway etſt mittags zu 
verkehren besann, In einzelnen Privatfabtiken wie 
Bocmaun, Norblſu, Buch und Werner und el nigen 
anderen war ein Teil der Arbeiter wicht erſchleuen. 
Die Kommuntſten warfen Proklamatianen mit Auf⸗ 
forderungen zum Streik umher, Der jüd. „Bund“ 
vichtete einen Aufeuf an die Streikenden. 


Die Pat meldet, daß dle Situation auf den 
Wellecu 
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Amerikanisches 
„First elear 1 second clear“ 


ist eingetroffen. 


Verkauf nur an: 


Kooperativen, Vereine, Verbände, Ver-“ 
einigungen, soziale Institutionen, 4 
kommunale Verwaltungen, Aem- 
ter, Gemeinden und Mi- 
litärinstitutionen, 


Re E 
Salgon I. Burma II, Rangon, Brasilrele 
Sofortige Lieferung. 


Bohnen 


Brasil und Rangon, braun und weiss. 
Sofortige Lieferung. 
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Weizen, Korn, Gerste is, ame- 
rikanisches brasil. und skandinavisches 


4 
4 
Mi 


5 „Pur Lard“ 
amerikanisches und brasillanisches, rel- 


nes Schweineschmalz, konsumfertig. 
Sofortige Lieferung. 


Speck 


0 „Fat Back“ 
amerikanischer u, brasilianischer, nor- 
mal breit und gesalzen. 


Heringe 


holländische, schottische, englische, 
norwegische und schwedische. 
Mattias, Voll, Vaar und Sloe. 


1 2 


Verkauf nur in 
Wagonladungen 
für alle Ortschaf- 
ten des Poli- 
schen Staates. 


„%o 


Handelshaus 


Adel Swiesa 


Warschau 
Zieina 16 (3ienna 3) 


Telephon: 82—11, 285—36, 29— 78. 
Telegrammadresse „SWIEDADO.* 


Filialen: 


DANZIG, Kohlenmarkt 7, Tel. 22 — 95, 
BERLIN, W. Eislebenerstr. 6, Tel. 
HAMBURG, Kanalbafen 4, Tel, 16—14. 


erſchienen auf dem Hauptbahnhof in Warſchau alle 
Angeſtellten freiwillig zue Acbeik. Außerhalb Wor⸗ 
ſchaus beſleht keine Stireikbewegung, mit Ausnahme 
einer leilweiſen Efuſtellung der Arbeit in einigen 
Werkſtätten Kleinpoſens. Der Verkehr verläuft 
überall normal. Faſt alle Perſonen ⸗ und Guter⸗ 
züge verkehren. 


Aufruf des Eiſenbahnmluniſters. 


Der Herr Eiſenbahumulſter erließ geſtern 
folgenden Aufruf an alle Giſenbahnoirektiouen : 
Aus den Eiſenbahnbezicken aller Zeilgebiete des 


Staates erhalte ich von den einzeluen Kreiſen und Ver⸗ 
elnigungen von Bahnaugeſtellten Depeſchen mit 
Verſtcherungen des Ausharreus auf den Pollen, Den 
Patriotismus der geſamten Eiſenbahner, die ſtets 
zur aulfopferuden Arbelt bereit find, hoch einſchätzend, 
beauftrage ſch die Herren Vorgeſetzten den unter⸗ 
ebenen Angeſtellten meine volle Anerkennung und 
Dank für die mir zugeſaudten Ausorücke der Loya⸗ 
tät und Worte der Verurlellung füt die Heer, zu 
übermitteln, 5 N 


. 
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Wia ſend um den 

Die Senne bend⸗ Sitzung dee Stad fnererdneten 
Keſteaſumes gehörte zu den außerorbemtlikflen, deun 
Re dauerte bie Seunfag früh um 7 Uhr. Trotz 
der mehrfachen Unterbrechung verlleß keiner der 
Abocerdueten den Sitzungssaal, fo daß über alle 
Pofttſonen des Budgets der Stadt Long für 1920/21 
abreilimmt werden Tonne, Somft wurde die 
zweile Leſung des gunzen Budgels⸗durchdefühek. 
Ueber den Haus halteplan der Binabtellung 
referierte Schöffe Klimaszewsktiz Geſundheitgabtei⸗ 
Jun — Jugenieur Nakielzli und Sladtnerordneler 
Wie ynekiz Wirtſchaſteabteilung — Bfepräſident 
Wo wudzki; Gartenbanabtellung — Direktor Cisz⸗ 


kiewez; Wohnungsamt — Richter Forelle; Sta⸗ 
kiſtiſche⸗Abteſlung — Ingenieur Natielsli, Ber 
pflegungsamt — Direktor Kaffanke; Brote nud 
Mehl verteilungskomitee — Herr Pfeiffer. Nach 


Bekanntgabe eines ſeden dleſer Haushaltspläne gab 
es langanhaltende Debatten und als endlich unſere 
Herren Stadtvgter den Sitzungtſaal verliehen, 
konnten fie, bei den keimiſchen Peuaten augelang!, 
glei das Ftühſtlck einnehmen. 


Gegen die Wucherer. Die Reglerung 
geht weiterhin energiſch gegen dle Wucherer vor, 
deren Velragen in einem Augenblick, wo das ganze 
Vole Beweise des Verſtändulſſes und polltiſcher Des 
ſonvengeit gibt, allgemeine Eutrſiſtung hervorruft. 
Auf; ten erregt in Warſchau die Verhaftung eines 
gewiſen Kotlieli, Konditoreideſizer dinter dem 
„Eihrnen Tore“, deſſen Geſchäft eln Zuſammen⸗ 
kunſtort für die Geſchäftemacher der schwarzen 
Börſe war. (Pal.) 

* Seine Nequlſitlonen und Konflska⸗ 
tionen mehr. Die Lodzer Woſewodſchaft hat den 
ihr unterſtellten Welörden niltgeleilt, daß keine 
Meg ſitionen und Koaufiskationen von Materialien 
bad etesſachen mehr vorgenommen werden mit 
Anetabme von Ausrüſtungsſtücken fremder Armeen. 


Dieſe Sachen werden, wenn fie ſich in illegalen „ , f A 3 

Hau v befinden, ohne Eutſchädigung eingezoſen. ir unn Ben we: 1 ne Rollen 
, uenedt, Die laufen, 

Gef beiin Rech hat den St "Feinie sea annahm benen dige Mack und eis 

heit. elite in Petrikan 200000 Me. und dem zusgaben 45,711 Marl Ia die Verwaltung wae 


jüdiſ en Hoſpftal daſeſhſt 800,000 Mt, die ſich in 

zußerſt kritiſcher Finanzlage be fladen, bemiflint, 
Telephonver bindung mit den Ge- 

meindeverwaltungen. Es entſtaud das Peoſekt, 


bie Gemeindeverwaltungen des Lodzer Kreiſes mit 
der „ laroſtei temp nsıfh zu verbinden, wodurch 
eine dioße Erleſchletung bei Erledigung wichtiger 
Mporie euheilen herseineiihet werden würde. Die 


Kol ann der Stat allein nicht übernehmen, da 


mln ſchon die Kris und Gemeindeverwaltungen 
heile n. Die Lodzer Mojewosihitt dat bereite 
auge - net, Einzelheiten über die Stationspuukte 
ger then. 


Um die Sicherung der Frühllugs⸗ 


an wat, Im Präfiſam des Miniſtertats fand 
unte em Vor ſitz ces imiſterpräſtsenten eine ſutet⸗ 
mis eielle Konfetenz, zur Be ſpiechnun der Mittel 


fir cine Sicher ſtellnuß der Frühlingsausſaalen ſtalt. 
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Nereint nachrichten. am vergangenen 
Sonntag hlelt der Geſangverein „Glor a“ 
im eigenen Lokale and er Konſlanliner⸗Straße Nr. 8 
feine ordeutliche Haupknerſammlung ab, zu welcher 
ſih 70 Mitglieder elngekunden hatten. Nahdem die 
Beſchenßfühigkelt der Verſammlung keſtgeſſealt war, 
bildete eh das Präſidſun und den Vorſit übernahm 
der Ehrenpräſes des Vereins Herr Auguſt Franz. 
Zunächſt wurde von dem Shelftführer Herrn Bern⸗ 
hard Milde das Protokog der letzten Ver ammlung 
und der Rechenſchafteberi cht bekannt gegeben. Das 
raus geht hervor, daß Dank der umſi hligen Tätig ⸗ 
keit der Verwaltung im verfloſſenen Vereſusſahr ein 
gewaltiger Schritt nach vorwäris gemacht werde, daß 
für das laufende Jaße ein ganz nettes Sum mchen 
verbliebz der Kaſſendeſtand und die Biſcher wurden 
von der Reviſtonskommiſſton geprüft und in Oedu ung 
befunden. Die Verſammlung gab der Verwaltung 
für ihre Mühewalſung den Dank durch Ecdeben v on 
den Sen zum Aubdruck. Der Borfipende teilte 
ſodann mit, daß 14 der eifeigſten Mitgliedes das 
25. Johr ihrer Zugehörlakelt zum Verein beendeten. 
Dieſe Mitglieder wurden denn auch Im mürdiger Au⸗ 
erkennung zu Ehrenmitgliedern ernannk. Durch 
Veſchluß der Verſammlung wurden die Monats ei⸗ 
ttäne auf 10 Mk. für aktive und auf 13 Mk. für 
paſſibe Mitglieder erhöht, Die Ermſchrelbegeblhr 
wurde auf 28 Mark feſtzeſeßt. Nich Erledigung 
verſchiedener Inneren Anzelegendeiten wurde zue 
Wahl elner neuer Verwaltung geſcheitten, die ver⸗ 
mittels Stimmzettel ſtaltfand. Maß Nefultat der 
Wahlen wird beſonders bekaunt gegeben. 

Der Geſengoteteln „Nenluszke“ 
an der Ogrodowa⸗Steaße Nr. 34 hieft am Sonntag 
nachmittag gleichfalls feine Genctalverſammlung ab, 
die non Über 100 Mitgliedern deſucht war. Nach 
Etöffuung der Verſammlung durch den Präſes Hertn 
Josef Wolc än übernahm Here Waclaw Taub⸗ 
wurzel den Vor ſi, wihrend Herr St. Holzgräber 
als Schriftführer fi urſerte. Der Verein hat es 
fertig gebracht, ein eigenes Vereinshaus zu erbauen 


den ſodaun gewählt die Herren: Joſef Wo eit! 
(Präles), Alftes kagke, Stefan Kwatkovski, Jg 
munt Desovdli, Alexander Patko wskl, Joſef Dawie⸗ 
ernst, Boleslaw Mafhrzut, Pawel Gol Ask und 
Jauney cusgezyn et. Reviſionskommiſios W. Mi⸗ 
hailirmiez, St. Biachiewisg, St. Effenberg und St. 
Muller. 

Unfug. Ein gewiſſer Waclaw Obuchowekl, 
Rinangbeaurter, wohnhaft an der Konſtautinerſtr. 
Ne. 20, hielt im beteunkeuen Zuſtande aul ber 
Straße Frauen au, gab ſich als Polzerkommilfar 
aus und ließ ſich die Paſſe vorzeigen. Kine dieſer 
Frauen, Pelagſa Zlelinska, wollte dieſer Aufforderung 
nicht uachlommen, weshalb Obuchowskt ſelnen Des 
volver zog und einen Schuß in die Luft ableuerte. 
Die Paſſauten flüchteten, aber es war bald Polizei 
zur Stelle, die den übermütigen Beamten ent waͤff 
nete und ihm ein Ausnüchterungszimmer auwies. 


Auf der Konferenz erwies es ſich u. a., daß im Werbaf tungen. Hierſelbſt wurde eine ge⸗ 
Vergleich mit den, Sartenfland des werfloffenen | wie Wande Kulesza verhaftet, die von det Uatet⸗ 
Tah noch Meise eine Milton Morgen zu ſuchungsbehörde in Kouin wegen Bauditentum ges 
beſä“ find, die bectiis hergerichtet ſiud, in welcher ſucht wurde. — Ferner wurde ein gewiſſer Stauls⸗ 
Zahl des Kongreß geblet und Kleinpolen einbegriſfen aw Rulis ſeſigenommen, der ſich bier unter dem 
it. Far den obigen Zoeck ſind mindeſtens 10 00 0 Namen Stanciszel Le oweki aufhielt. Kulis iſt 


Kotz e Sommergetreide erforderlich. 


= Unterflügungen füe Dorf feuer⸗ 


des Diebſtahls in der Reichertſchen Jabrik au 
Ecke der Dluga⸗ und Zieloua⸗Sttaße angeklagt. 


de r 


wehren. Die Semeindeverwalinunen von Bel dow 

und mien haben ſich au die Kreis⸗Wieiſchaſts. 28 Jahre all, wohnhaft iu der 

ibte ung mit der Bitte um eine Unterſtätzung fäc Ne. 10, gebar ein Kind und warf es daſelbſt iu 
die k lichen Feuerwehren gewandt. Die Wieiſchafts. [den Abort, Die Leiche fand daun der Wähler 


abtetsung wird dieſer Bitte nachkommen, die Höhe 
der Zubſidle wird jedoch erſt feſtgeſetzt. 

Der Milltoguwka⸗mewlun am leß ten 
Eorrabend fiel auf Nr. 1,514,707 und nicht, wie 
dad verltümmelte Telenramem meldele, auf 1514. 

» Staats-Lotterie. Die Ziehung der kſtuf⸗ 
ten Klaſſe der zwenen polulſchen Staateletterie 
fiudtt vom 9, März bis zum 6. April ſtalt. Es 
werten 2 Prämien von je 700,000 Mark und ſol⸗ 
gende Haupigewiune gezogen: 2 à 500,000, 2 A 
300,000, 2 à 200,000, 2 à 100,000, 4 à 80 000, 
6 à 10,000, 8 à 40,0 , 12 à 30,000, 24 à 
25.0 0, 86 & 20,000, 72 à 15,000 WW. u. ſ. w. 

* Tue Illuſtranon unſecer Straßen: 
verhältniſſe möge das Fallum dienen, daß ges 
ſtern anf der Konſtautiuerſtrage an der Ecke der 
Gde la am Gefünguiſſe eine aus Kouſtantynow 
in Locz eingetroffene Dame lu ein dort bejinoliches 
Loch gestürzt if, ans welchem fie une mit Hilſe 
eines Paſſauten herausgeholt werden koun “ Die 
Dame war derart durchnüßt, daß ſie ohne ihre Ge» 
schäfte in Lodz erledigen zu köunen, mit demſelben 
Zuge nad Konſtautynaw zurückreiſen mußte. 

Stanitpflaſter. In der Kiltuskiſtraße, 
in di: Nähe der Houplpoſt, werden gegenwärtig 
gröſte Meugen eon Köraniifteinen aufgeſtapelt, 
ſodeg anzunehmen it, der Magiſtrat werde eudlich 
mit der ihm ſchon Jahre laug auempfohleuen Les 
gung von Graultpflaßzer in den Slraßen unferer 
Ela; einen Anfauß machen, 
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Bild der Kinemalographen⸗Aßentur „Col, 


RN. ie 
als Mikolafek Uazik 
Relfenber unter den Feullern des Grand-Gotels. 


dieſes Hauſes. Die 
Plötzlicher Todesfall. Der im Hauſe 
Wlesuer⸗Sttage Nr. 24 wohnhafte Jau Moſiak 
war am Sonntag früh auf dem Wege zur Kir che, 
Beim Grunoſtack Ne. 19 in der Alten Wulezauska⸗ 
Straße brach Roſtat zulammen uud veriiard, Die 
Todesurſache ſoll Herzſchlag geweſen fein. 


aus der Wohnung des Heturſch Kulner an 
Konſtantinerſtr. 80 ein Pelz im Wer ie 
100,000 M., aus der Wohnung des Edgard Dra⸗ 


ſchiedene Sachen im Werle von 20,000 be. uud 
20,000 M. in barem Gelde, aus der Fabrik Rabi⸗ 
nowecz in der Bro zo waſttraße Transmiſſtonsrie men 
im Werte von 100,000 Mark, aus der Wohnung 
des Dawid Mawiez au der Zachoduiaſtr. 49 Wäſche 
im Werte von 50,000 M., aus der Wohnung der 
Florentine Doplala an der Rokicinskaſtr. 84 Bir 
jouterlen im Werte von 25.000 M., aus der Woh⸗ 
nung der Helene Juzwak an der Poludniowaſtt. 
Ne. 17 verſchiedene Sachen im Werte von 30,000 
Mark und aus der Wohnung der Melida Kohl⸗ 
mann an der Alexau bro vskaſtr. 112  verfhiedene 


* 


scmierel 


a nn 


| 


Verbeechrrin wurde verhaftet, und Herr Heine beichäftigt, 


| 


er ſih in dem betr, Hauſe auihalte, 
A e 
. ... 


Zum eriten Male in Lodz. 


ETEEEEETSTEENEEERNETEETE ERTEETEHRTE 
Eingeſandt. 


Eröffnung sinee neuen Schule frem ; 
der Sprachen in Lodz. Aus Warſchin wird 
mitgeteilt, daß die Schule fremder Sprachen „Rine 
anarum Schola“, die ſich dort großen Juſpruche 
erfcent, in dodz an der Peirlkauerſtraße Ne. 157 
eine Abteilung eröffnet. Die Eröffnung erfolgt am 
18. Mi 1. J. 


Deutſcher Lebrervereln. 
2. März, um 6 Uhr abends, 
tritt haben nur Mita 


| re Br rr 
Ju der Medaktion 
eingenangene Spenden. 

Auf der Kindtaufsfeler In der Famiſſe Augnſt 
Nepros wurde auch der Armen gedaht und 670 
Mt. zu zunſten des Greiſenheims des Lodzer hrıfll. 
Wohliatigkettssereins von Fel. Ella Schendel ge⸗ 
fanimeit, 

Auf der Geburtstagsfeier des Heren Marl 
Zinfer wurden duch Niänleſn Margareiſe Rückert 
und Fräulein Melida Zeglln 900 Mt. für das 
Gteiſenheim gefammelt, 

Auf der Geburtelagsſeler des Herren Reinholz 
Meißner wuerden 600 Mk. für die Xereuheilauftalt 
„Kohangwta® und 600 Mk. für das Greiſenhe im 
geſammelt. 


Im Namen der bedachten Juſtitutloueu heczli h en 
Dank. 


Mittwoch, den 
Vereinsabend. Zu⸗ 
lieder und deren Angehörſge. 


r 


Kunſtuachrichten. 


Im Theatee Nofmaltotei“ fand am 
letzten Sonntag eine deutſ che Theateraufführung 
ſtatt, die erſte nach dem Saſſonſchluß der Frühere 
„Freien Bühne“, die für das breitere deutfihe Pu⸗ 
dlikum zugänglich war. Es waren dleſelben Perſo⸗ 
neu, die wir im dorigen Jahte in der „Frelen 
Bühne“ keunen gelernt haben und die uns ſchon 
damals die deutſche Theaterkunſt zu erſetzen verſucht 
haben, Es dürften wohl mannigfache Shmierige 
keiten fein, die dieſe Liebhaber der Theater unſe im 
den Weg geſtellt wurden, daß wir erſt fetzt, nah 
vor dem Schluß der Theaterfalſon die Belenenheit 
erhielten, ein Luſtſpiel in deutſcer Zpeache auf der 
Bühne in ſehen. Hoffentlich iſt das, was bis jept 
den Beſtrebungen unſeren deutſchen Jüngern Tha⸗ 
liens im Wege Hand, beſeitigt und hoffentlich werden 
dieſer erſten Aufführung auch meitere folgen, um 
unferen hierin fo dem Lodz wenigſten dieſen Erfatz 
zu erhalten. Das Theater wahr ſehr gut befuhr, 
was in Anbeiraht des Mangels von deulſchen aug 
nur Erſaßzaufführungen nicht anders zu erwirten 
war und was den Verauftaltern wohl ein Auſporn 
ein wird, an ihrem Vochaben feſt zuhalten. Seribes 
und Legzuns's „Der Damenkrien“ wurde cecht flott 
gegeben. Herrn R., Zecbes (einge) gelungener 
Humor und Spielſi hetheit verhalf der Aufführung 
zum Erfolg. Sein komiſcher Liehabee wirkte auf 
die Beſucher, was der Beifall des Hauſes bewies 
Frl. Thiede, als Gräſln war anfangs nuſi her, er» 
wärmte jih ſedo h bald und bot eine ganze hb ſche 
Leiſtung. Fel. Schindler, als Niuhte der Gräfln 


bemühte fih, die Rolle aut herauszuſtrei gen, hatte 
jedoch einige ſehr dilettautenhafte Momente. Herr 
Arndt, als Heinrich von FIlavigneul, ſchuf einen 


„Verbrechen. Eine gewiſſe Auna Kilipiat, ziemlich ſi heren Liebh werheiden, ebenſo war auch 
Siedlecka⸗Straßſe Herr Rzeszo oske bemüht, aus ſeiner 


Rolle Gutes 
hectauszubtingen, doch konnte er nicht ganz tiber 
zeugen. In den kle neren Rollen waren Herr Kurt 
Für den guten Willen, 
und weninftend dieſe Kuuſt zu erhalten, gebiihet den 
Darſtellern Dank. 


Aus Warſchau. 


— Koufie taten el nes Aufrufes. 


» Diebſtäble. Von bisher noh unermittel⸗/ Auf Verlimung des Vezickskommiſſaes für die Mes 
ten Dieben wurden geſtohlen: Aus der Kooperative, | Mdenzftadt Warſchau wurde det Aufkuf des Ware 
„Wyjwolenie“ au der Gdanskaſtr. 57 Blot⸗ nud ſchauer Nates der unab gängigen ſozialiſtiſchen Ac⸗ 
Zuketkarten auf die Sum me von 94.000 Mark beiterdelegierten vom 
der det Beſitzer der Drucketei, 
von druckt worden wat, Jau Gorunieki, interniert. 


26. Kebımae konfisziert und 
lu der der Aufruf ges 


Raubüderfall. Sonnabend abend wurde an 


chiuskt au der Goauskaſte, 148 verſchiedene Sachen der Woguungstär des au der St. Jetskaſtcaße 22 
im Werte von 106.000 M., aus der Wohnung der wohnhaften Händlers Petenſtadt 
Katarzyna Vosato au der Po norskaſtr. 153 ver⸗ Jargon um Einlaß geboten. 


geklopft und im 
Als die Tier geöffuet 
wurde, drangen zuſammen mit dem Bittenden drei 
in Soldateukleidern ſteckende und mit Mevoloeen 
bewaffneten Soldaten ein. Sie terrorijiertew die 
Bewohner der Wohnung und banden ſie, worauf jie 
oerichiedene Wertſachen, einige tanfend Zarenriebel 
und 1½ Millionen Sowletcudel raubten. Außerdem 
nahmen fie dem Zimmermieter Ellenzweig einen 
Felz, eine Uhe i Werte von 16,000 Mt. und 
9000 Mk. in baar ab. Als die Räuber fortge⸗ 
gangen waren, ſchlugen die Beraubten Alarm. Die 
sofort erſchienene Polizel verhaftete einen Mann in 
Solda tenunſform, der nicht angeben lounte, weshalb 


Für finder und die Jugend zugelallen. 


Silica s ki, 


Sewery.. Michalowskii 
Die geoße Theodore 


n Warſchau. Anfang um 5 


r 
n IE A 


Mealtattan. 
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heute Premiere! 


Der Vernichtungs-Antan“. 


tat“ 


ir, Sonnabends und Sonntags 3.30, der letzten 9.15 Uhr abends. 


r 2 
n 


„Schmetterlinge“ 


In kurzen Marten. 


Das Volljugskamitꝛe der tſche hiſchen ſozlalde⸗ 
mokratiſchen Portel nahm eine MMefolution am, in 
der gegen die bolſchewiſtiſche Invaſion in Gruſſen 
pioleſtiert wird, 


Am Sonntag wurden dle Beralungen der lu⸗ 


krruatſonalen Sozialiſteukonferenz in Wlen ger 
ſchloſſen. 

Geſtern kreten die Augeſtellten der mechanl⸗ 
ſcheu Danziger Broffabrek in den Ausland. Der 
Streik hat elne d'onomiſche Grundlage. 

Der italienische Senat nahm einen Geſeß end 


wurf über die Echöhnng des Bro ies an, 
Siolitti hat erkſärt, daß bas Defizit des laltenſſchen 
Badgels von 14 Nilliacden auf 4 Milliarden vedu⸗ 
ert wor kei, 

Die den ſch⸗haunoverſ hr 
energiſchen 


er 


7 setei iſt mit det 
erung hervor zeiceten, allen Preußen 


ar 


vor dem Jahız 886 einverſeibtes Provinzen voll ⸗ 
Händige Se erat z ohen. 

Die Ne can gon Kugembueg: fo ert ein 
Eutſchäoigung 60 „ Lilliatden Frauke Tür die 


durch die dentſche Okkupstion 

Deutſch⸗ tler berichten, daß verſchiedene aus⸗ 
ländiſche Großabnehmer Beſtellungen für 1157 
Mil atden Dentiche Mark gucſckgegogen haden, die 
tu det " Berliner Metallinduſteie gemacht worden 
wartn, . 


angerichtete Schäden, 
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Telegnenmme. 
Verurteilte ttentäter. 


Paris, 28. febrnar. (Pat.) Havas, Zwei 
Mitberertinte au dem Attentat auf Benizelod wur⸗ 
a zu 5 Jahten Zwangsarbeit vern teili. 


Warschauer Börse. 
Notierungen vom 28. Februar (Pat) 
6%, Anl. d. St, Warschau 1915/16. W 


9% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 — 


Ges, der Zuckerkabriken 
Staracho wide für 500 Mk. 
Ziäwliereis 

“Jrarduw, 2 0. 
Böhiffauuris-Ges I-III 
Krudıtbank in Warsch, 
Westban g. 


970099250000 


270021752180 
575 


% Plandbr. d. Bodenkred.- Ges. 
157 e = = 1 Mx. 100 - 
5, Anl. d. St, Warschau. 25õß 525 3 — — 
4 * >» * — S BB. ar 267.50 

Bargeld: 

Verkauf Kauf 

Zarenrubel ä 100 a ran * 
Zaronrubel à 0000 — 
uma Rubel à 250 4 „% 0 ae 
Ver.-St.- Dollars „ = „ + 910 870 
Franz, Franka „ 65 52 
Sohwsizerisehe Franka — 
Pfund Sterling „„ 3500 8375 
Deutsche Mark 5 14.50 
Tschecho- Slowakische Kronen — 

Aktien: i 
Handelsbankin Warsch. VIII Em. 16501625 
Diskontobank in Warsc g. 
Lodzor Haudelsbaunnk 0e m 
Klelupola. Bank In Krakau 
Ostrowiecker Gesellschaft. — 
Borkowskl. 93 er . 6. - 375-3500-3450 
Pirley eee 
Janlkowski . Pe vr vr ar ee | „ 275027753750 
Llinop vu ae % % 8 %% „%%% 27250 —27800—27700 
Rudzki . „ + 19700—19100 —18900 


. 26 
8 1525—1580 
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Jle amlllchen Auid- und Silaseprsiss. 
Dis poinische Landesiarlehnskasse zahlt lolgende 
Preise für Gold- und Silbermünzen: 


Gold Silber 

für einen Rubel . 162.— M. 90 — M 

„ einen Rubel In Kleingeld ,„ . 25.— 
5 „ deutsche Mark . . De. Bm 
„ 3 Österreichische Krone 64,— „ 21% 
französischer Frans „. 60½ „ 2ıda 


te nach 
nis zu den vors eh nend Zellen. 


Andere ausäudıse e Mon:ten Ihren Metailwer 
und im Veriät 


Berlangen Sie Abena 


bei den Zeitungsverkänfern, in den Kon⸗ 
bitorelen, Neſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo fie jonft find, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zei⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 

Dodurch helfen Sle, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt fachlich und unparteiſch die In⸗ 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 
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Peirikawuerstr. 72. 


RR en a a Fee Az Weck 
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Komödie in 1 
UN von Herm 
Bahr lomie 
Lonzerttell. — 


ns nasta do pkuwia 


ICE: 


telefon 174-34 1 234-B4. 


H 
Ir? „e eker g ee 28 BES 0 
1 ! Karafu und © Ja- 
Meals e FahryhaPrzeiweräw£hunieanyoh 
pſche. V ", 
ene W. Is) 
in ers'klassiger 3 de MM. &, r DM 
Aus, führung w 
empfiehlt un 1 bid iat n und am ber N MEER 5 
ten kauſt man verfch en Leszno Nr. 73, 
Sellindustrie W 5 


‚spec lt Reste” 


W Feen 40 


Kaufe 


alte Model. arduraben Wa- 
fe Teppiche und melee Rahle 
ante Rreife, Reyeby pr 19 
Ede Dlusa frrontladen Wein“ 
reieh jim kleinen Haufe. 


Kino RESURS 1 


Kilinsklego Nr. 117. 
Programm bis zum 7. März 


„der Tunnel“ 


Hervorragendes Drama in 8 Yilten in Austüh- 
rung der amerlkaniſch hen Erzeugung „Lubin⸗ 
Bhlladelof ia" 


ne. 


Lodz 
Peirikauer 183. 


er Fachmann, 


Aaufmänni 


in der Wolbronche gut vertraut, befonders in Tüchern, geprüfter „„ ge⸗ 
meſener ſelbſtändiger Leiter größerer Unternehmen, routinlerter Manipulant, Kenner der 
| Rohmateriafien und der Einkaufsquellen, bei der ftädriichen und auswärtigen Kundſchaft qut ein⸗ 
| aetührt, oleichzeittg auch bei der Kundſchaſt Südrußlands gut bekannt, möchte Bestehungen 
mit fapitaliſten anknüpfen, zwecks Gründung eines Unternehmens oder würde auch die 
Leitung eiues ſolchen größeren Unternehmens übernehmen. 


3 unter 3 Fachmann“ an die Admin. dieſer Dun erbeten. 


Gere und lee 


Samen 


eigener Jucht nnd non der 
fran öſiſchen irma Vümorin- 
Andleux empfielt die 


emule. U. Biumenfämerel 


n Podollen 
AR der Leitung von 


W. Jankowski. 


kedtelt zus Holland 100/000 
Awlebel Hya⸗unthen u. Tulpen 
für Frſſhſabrszucht. 

Patrl4nuar-Straszo Nr. = 
. . 


au- u. venerſiqge grantgeten 
. beukowicz 
Bonltantinerftir. Nr. 12 


Von 9-1 und 8-8 . 


Damen von 5—R. 
Zaw. % 20 D. U. K. 9. J. 1 N 8. 


t d 
Walanf a e 
robota 1 do- 


Sonnabend. den B. d M., um 7 Uhr abends, findet * Saale des 
Trinktatisgeſang vereins, Ronſtankinerſtraße 4, ein 


Theater⸗Abend 


ſtatt, veranſtaltet von elner Gruppe von Funſtliebhabern Der Rein 
gewinn iſt zur Unterſtützung der 


Schülerküche des Deutſchen Lehrerſeminars 
beſtimmt. 


: 1) Ein velsbarer Sers. Schwank in 1 Akt von Mark 
nee e Michleh und 1 Labiche 
2) Dunter Teil, 
8) Die vom Bauernhof. 82 in 1 Akt von Curt 
Lüders, Muſik von Curt Schröder. 


Regie Paul Köhler. — Muſikaliſche Leitung: Gattfeled Celmger. 


Biflettnorvertauf ab Donnerstag in der Vu handlung des Herrn 
Winkopf und in der Mufikallen handlung des 5 Gottlieb Tefchner, 
Ps trikguerſtraße Nr. 32 


Wydzlat ı opak Sur 


T-wa RZEMISSLNIEZEIO 


w ELodzi 
winlejssym podajs do wiadomodel windsleieli ga- 


sd6w rzemisdiniezych, 12 rosdawulet wo 


a na Elise! Okres 1921 roku 
ie sig we wtorek dnia 1- marea r. b. 


w porzadka nastapujgoym : 


bryın stanie, 


ırzeöna miejscu, Wiadomoss. 
ul. Sienkiewieza, 65 Sklad 
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